
¥ Rödinghausen-Bieren. Die nächste „Bürgersprechstunde“ mit
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer findet am Donnerstag, 1.
September, im Ortsteil Bieren statt. In der Grundschule, Heidkamp
10, können Einwohner in der Zeit von 16 bis 18 Uhr persönlich mit
dem Bürgermeister sprechen. Das Dienstleistungsangebot „Mobi-
les Rathaus“ des Bürger- und Touristik-Service der Gemeinde Rö-
dinghausen kann ebenfalls in Anspruch genommen werden.

¥ Kirchlengern. Am Mittwoch, 7. September, fährt der Nachmit-
tagskreis der Evangelischen Frauenhilfe Kirchlengern zum Teppich-
museum nach Espelkamp. Im Anschluss daran geht es zu einem klei-
nen Imbiss ins Gasthaus „Rose“ nach Fiestel. Abfahrt ist um 14 Uhr
am Rathaus Kirchlengern. Es sind noch einige Plätze frei. Anmel-
dungen bei Inge Deppermann unter Telefon (05223)/78 07 9 oder
Lilli Focke unter Telefon (05223)/ 71 62 7.

VON ANNE WEBLER

¥ Kirchlengern/Bünde. In der
Vogel-Serie stellt die NW zu-
sammen mit Klaus Nottmeyer,
Leiter der Biologischen Station
Ravensberg, die 40 häufigsten
Gartenvögel vor. Die Arten wer-
den nach dem Alphabet vorge-
stellt, heute sind Gartenbaum-
läufer und Gartengrasmücke
an der Reihe.

„Der Gartenbaumläufer
sieht lustig aus mit seinem ge-
krümmten Schnabel“, sagt
Klaus Nottmeyer, Leiter der Bio-
logischen Station Ravensberg in
Stift Quernheim. Auch ihre Art
sich fortzubewegen ist lustig: Sie
klettern in einer Spirale den
Baumstamm hinauf und suchen
dabei die Rinde nach kleinen In-
sekten ab. „Wenn sie oben ange-
kommen sind, fliegen sie zum
nächsten Baum unten an den
Stamm.“ Sie können den Stamm
nur hoch, aber nicht runter klet-
tern wie der Kleiber.

Nottmeyer erinnertan die Gil-
den, von denen er im Zusam-
menhangmit den Blaumeisen er-
zählt hat: Der Baum ist in ver-
schiedene ökologische Nischen
aufgeteilt. Einige Vogelarten wie
der Kleiber, Specht oder Baum-
läufer halten sich ausschließlich
am Stamm auf, die Äste bevöl-
kern Kohlmeise, Grasmücke,
Zilpzalp und Zaunkönig, die
Zweigspitzen die Blaumeisen.
„Man spricht bei den Arten, die
gemeinsam einen Baumab-
schnitt besetzen, von ökologi-
schen Gilden.“

Baumläufer lieben vor allem
Bäume mit rissiger Borke, in des-
sen Vertiefungen sich viele Insek-
ten finden. Die angelt er mit sei-
nem langen, dünnen und gebo-
genen Schnabel heraus. „Viele
Höfe sind an einer Seite von Ei-
chen umgeben. An jedem dieser
Höfe lebt ein Gartenbaumläu-
fer.“

In ihr Revier ließen sie keinen
anderen Gartenbaumläufer und
seien sehr angriffslustig. Nur

wenn es sehr kalt ist, akzeptieren
Gartenbaumläufer Artgenossen
in ihrer Nähe. „Dann übernach-
ten sie in Gruppen in einer Ver-
tiefung in der Wand. Sie sitzen
so eng ineinander verschachtelt,
dass man nicht erkennen kann,
wie viele es sind.“

Vom Waldbaumläufer, der
ihm zum Verwechseln ähnlich
sieht, ist er durch den Gesang zu
unterscheiden. Der Garten-
baumläufer singt eine kurze
hohe Pfeifstrophe, die er immer
wiederholt.

Bei der Gartengrasmücke
fragten sich viele Leute, woher
der Name komme, sagt Nott-
meyer. „Die Bedeutung hat
nichts mit Gras oder Mücke zu
tun.“ Vielmehr komme „gra“
von grau, weil es ein grauer Vo-
gel sei, und „smücke“ stehe da-
für, dass die Grasmücke sich
durchs Geäst wurschtelt. „Sie
lebt im tiefen Gebüsch.“ Im
Kreis Herford leben vier Gras-
mückenarten: Die Mönchsgras-
mücke, die Klappergrasmücke,
Dorngrasmücke und Garten-
grasmücke. Die Dorngrasmü-
cke lebt als einzige nicht in Sied-
lungen, sondern in der offenen
Landschaft, die Mönchsgrasmü-
cke ist bei uns von den vier Arten
am häufigsten. Sie ist an ihrer
schwarzen (Männchen) bzw.
braunen (Weibchen) Kappe gut
zu erkennen.

„Die Gartengrasmücke dage-
gen ist so unscheinbar, dass die
Leute sie übersehen.“ Sie sei sehr
häufig, falle aber nicht auf. Sie ist
einfarbig grau-grün-braun und
hat keine auffälligen Kennzei-
chen, an denen man sie erken-
nen kann. Eher wird man auf ih-
ren wohlklingenden, orgelnden
Gesang aufmerksam, den sie in
endlosen Strophen vorträgt.

Die Gartengrasmücke frisst
Insekten und lebt am Waldrand
sowie auf offenen Waldflächen.
„Im Füllenbruch steht ein drei
bis vier Meter hohes Gebüsch
aus Drachenweiden, da leben
sehr viele Gartengrasmücken
drin.“ Sie komme auch in die
Gärten, wenn dort Büsche wach-
sen, lebe insgesamt aber sehr zu-
rückgezogen.

¦ Die Vogelstimmen anhö-
ren unter www.nabu.de. Rechts
unter „beliebteste Themen“ auf
„Gartenvögel“ klicken.

¥ Die Gartengrasmücke
zieht im August/ September
nach Afrika. Dabei fliegt sie
ingroßen Trupps, die sich zu-
fällig zusammen finden. Sie
ziehen über die Sahara, wo
sie in Oasen Erholungspau-
sen einlegen.

Südlich der Sahara bis Ke-
nia überwintern die Garten-
grasmücken. Bis Kenia sind
es 6.300 Kilometer, die die 14
Zentimeter lange Gartengras-
mückemit ihrer Flügelspann-
weite von 21 bis 24 Zentime-

tern zurücklegt. Damit gehört
die zu den Langstreckenzie-
hern.

„Der Vogelzug hat mit Nah-
rung zu tun“, erklärt Klaus
Nottmeyer. „Ein Insektenfres-
ser kann nicht in Nord-Schwe-
denüberwintern.“ EinigeLang-
streckenziehersind so lange un-
terwegs, dass sie sich auf den
Rückweg machen, sobald sie
im Winterquartier angekom-
men sind. „Der Zug ist dann
der Winteraufenthalt.“ Diese
Vögel seien ständig in Bewe-

gung.
Mancher frage sich viel-

leicht, warum die Vögel nicht
gleich im Süden bleiben, wo sie
das ganze Jahr über Futter fin-
den würden. „Dann würde es
sich mit den afrikanischen Ar-
ten sehr knubbeln.“ Dadurch,
dass die Vögel wieder nord-
wärts zögen, würden sie sich
sehr gut verteilen.

Durch die Klimaverände-
rung änderten einige Vogelar-
ten ihr Zugverhalten, erzählt
Nottmeyer. Die Mönchsgras-

mücke sei immer nach Süd-
europa gezogen, seit ein paar
Jahrzehnten ziehe sie statt-
dessen westwärts nach Eng-
land. „Interessant ist es auch
deshalb, weil man dachte,
das Zugverhalten sei gene-
tisch programmiert.“ Das sei
dann offenbar doch nicht
der Fall.

Auch Stare und Hausrot-
schwänze, ursprünglich Zug-
vögel, überwinterten inzwi-
schen teilweise in unseren
Breiten in Städten.

DeutschesRotes Kreuz
suchtBlutspender

DonnerstagistBürgersprechstunde

FrauenhilfefährtnachEspelkamp

¥ Kirchlengern. Gemeinsam
beim Kegeln Spass am Sport ha-
ben ist ein Riesenspaß für Jung
und Alt – deshalb bot der Sport-
kegelverein VSK Kirchlengern
nun Kegeln im Zuge der Ferien-
spiele in Südlengern allen inte-
ressierten Kindern und Jugendli-
chen an.

Rund 30 Kinder folgten be-
geistertdem Ruf,nutzten das An-
gebot und hatten drei Stunden
auf den Kegelbahnen „Bei-
Bohne“ in Südlengern viel Spaß.
Mit verschiedenen Einzel- und
Mannschaftsspielen verging die
Zeit wie im Flug.

Als beste Kegler erhielten Mi-
riam Kamin und Niko Ploschka
einen Pokal. Alle Kinder beka-
menfür ihre tollen Leistungen ei-
nen Preis und eine Einladung
zum Jugendtraining des Sport-

kelvereins Kirchlengern.
Es gibt kaum Kinder, die noch

nicht gekegelt haben. Beim Kin-
dergeburtstag odermit der Fami-
lie – wenn es um Kegeln geht,
denken alle an Spiel, Spaß und
Spannung. Kegeln ist eine um-
werfende Sportart. Für Jung und
Alt. Für Jungen und Mädchen.

Der Sportkegelverein VSK
Kirchlengern lädt alle interessier-
ten Kinder ab zehn Jahre und Ju-
gendlichen ein, teilzunehmen.
Die Treffen für das Jugendtrai-
ning sind jeweils montags von
17 bis 19 Uhr auf den Kegelbah-
nen „Bei Bohne“ in Südlengern,
Brannecker Straße 3 Tel.
(05223) 83148.

Infos über das Sportkegeln
und den VSK Kirchlengern gibt
es auch im Internet unter
www.vsk-kirchlengern.de .

¥ Kirchlengern. Vom Norden
in den Süden der Gemeinde
Kirchlengern führt die Radtour
der Abgeordneten Stefan
Schwartze und Angela Lück am
heutigen Mittwoch von 15.30
bis 19 Uhr.

Im Rahmen ihrer „Sommer-
tour 2011“ besuchen die beiden
heimischen Parlamentarier zu-
sammen mit den örtlichen SPD-
Vertretern auch das Bauernbad
in Rehmerloh sowie das Feuer-
wehrmuseum in Häver.

Los geht’s um 15.30 Uhr am
neuen Rad-/Gehweg an der Ein-
mündung Kampweg/B239 in
Klosterbauerschaft. Um 15.45
Uhr steht der erste Stopp am

Bauernbad Rehmerloh auf dem
Programm. Ab 17 Uhr startet
dann der Rundgang durch das
Feuerwehrmuseum in Häver.
Ein weiterer Halt ist um 18.15
Uhr am Bahnübergang in Kirch-
lengern vorgesehen. Die Pro-
bleme der Ortskerngestaltung
sowie die neuesten Entwicklun-
gen zum Thema Bahnunterfüh-
rung werden erläutert.

Ein gemütlicher Abschluss an
der Grillhütte in Südlengern be-
endet die Tour durch Kirchlen-
gern. Interessierte Bürgerinnen
undBürger sind herzlich eingela-
den, die beiden Abgeordneten
auf ihrer Tour durch Kirchlen-
gern zu begleiten.

Vogelexperte: Klaus Nott-
meyer.

Alle vereint: Die teilnehmenden Kinder mit dem 1. Vorsitzenden Ralf Stephan (hinten links) und dem Ju-
gendsportwart Manfred Grewe (hinten rechts).

Feuerwehrmuseumund
BauernbadaufdemWeg

Radtour von Klosterbauerschaft nach Südlengern

Grasmücke fliegt bis zu 6.300 Kilometer

Flinkunterwegs: Der Garten-
baumläufer (oben) erreicht eine
Körpergröße von 12 Zentimetern
und wiegt 11 Gramm.Die Garten-
grasmücke hält sich gerne im Ge-
büsch auf.
FOTOS: ANDREAS SCHÄFFERLING
UND MICHAEL GERBER

»Baumläufer
lieben

rissige Borke«

¥ Bad Holzhausen. Unter der
Leitung des Geobiologen Karl-
Heinz Uhlenbusch bietet der
Verein für Nordic-Walking,
Wellness und Ernährung ab
Mitte September eine viertägige
Ausbildung zum Rutengänger
an. Die Teilnehmer erhalten
zahlreiche Informationen zu
Störfeldern, erlangen Grund-
kenntnisse im Umgang mit der
Wünschelruteund sind anschlie-
ßend in der Lage Schlafplätze
oder Störfelder selbst auszutes-

ten. Der Kurs findet ab dem 14.
September immer mittwochs
von 19 Uhr bis 21 Uhr im Land-
hotel Blankenstein in Bad Holz-
hausen statt und kann nur zu-
sammenhängend gebucht wer-
den. Die Ausbildung schließt
mit einem Zertifikat ab. Die
Kurskosten betragen 39 Euro.
Zuzüglich einer Umlage von 5
Euro•Anmeldung sind unter Te-
lefon (05742)/ 70 27 56 möglich.
Mehr Informationen unter:
www.nwwe.de.

VielSpaßfürkleineKegler
30 Kinder folgten der Einladung des Sportkegelvereins Kirchlengern bei den Ferienspielen in Südlengern

InSpiralenumdenStamm
DAS VOGEL–ABC (6): Gartenbaumläufer und Gartengrasmücke
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AusbildungzumRutengänger
Zahlreiche Informationen zu Störfeldern

¥ Rödinghausen. Am Freitag, 2. September, veranstaltet der Blut-
spendedienst des Deutschen Roten Kreuzes zusammen mit dem
DRK-Ortsverein Rödinghausen in der Zeit von 16 Uhr bis 20 Uhr
im „Haus des Gastes“ in Rödinghausen einen Blutspende-Termin.
Gesunde Mitbürger ab dem 18. Lebensjahr können durch ihre Blut-
spende kranken und verletzten Menschen helfen. Erstspender soll-
ten allerdings nicht über 68 Jahre sein.

Kirchlengern

Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 86 88.

Aqua Fun, 10.00-20.00 allgem.
Badebetrieb und Damen-
sauna, 18.00-20.00 Spättarif,
Am Hallenbad 1, Tel. 7 57 34
60.

CVJM Stift Quernheim, 17.30
Mädchencafè ab 12 Jahren im
Rauchfang.

Seniorenkreis, 15.00 bis 17.00,
Gemeindehaus Hagedorn, Ha-
gedorner Straße 137.

Jugendcafé, 16.00-19.00 geöff-
net; 19.00-22.00 HipHop, Am
Hallenbad 2, Tel. 7 33 53.

Walking in der Gruppe,
8.30-9.30 ab Kirche Hagedorn.

Diakoniestation Kirchlen-
gern/Löhne-Nord, Häverstr.
80, Tel. 7 37 66.

Bürgerbüro, Mo.-Mi. 8.00-
16.00, Do. 8.00-18.00, Fr. 8.00-
12.30, Rathausplatz 1.

Rödinghausen

Galerie im Rathaus, während
der Dienstzeiten geöffnet, Rat-
haus, Heerstraße 2.

Kino: Das Blaue vom Himmel
(ab 12 J.), Else-Lichtspiele,
20.00. Die Schlümpfe 3D (ab 0
J.), Else-Lichtspiele, 17.30.; Te-
lefon: Else-Lichtspiele (05226)
1 72 53

Freibad Rödinghausen, 6.00
bis 19.30, Bruchmühlener Str.
53-55, Tel. (05226) 55 35.

Rathaus, 8.00-12.30 und
13.00- 16.00, Heerstraße 2, Tel.
94 80.

Bürger- und Touristik-Ser-
vice, Tel. (05746) 94 81 12,
Haus des Gastes, 8.00 bis 17.00.

Haus des Gastes, 9.30 bis
12.00, 15.00 bis 19.00, Pember-
ville Platz 1, Tel. 94 81 12, 94 82
01.

Gemeindebücherei, 11.00 bis
18.00, Gemeindebücherei Rö-
dinghausen, An der Stertwelle
34, Tel. 93 86 22.

Weight Watchers Treff, Info
neu Tel. (05731) 3006820,
18.00, WiehenPark.

Plattdeutsch, mit M. Obrock,
19.00, Haus des Gastes, Pem-
berville Platz 1.

KirchlengernNWRödinghausen
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